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Editorial
In der Mitte dieser Ausgabe ist ein Fragebogen eingeheftet,

mit dem wir die Meinung unserer Leser zu verschiedenen

Belangen unserer Verbandszeitschrift erforschen
möchten. Ich vermute, liebe Leser, dass Ihnen solche
Meinungsumfragen kaum sympathischer sind als mir. Trotzdem
bleibt uns keine andere Möglichkeit, um der Basis «den
Puls» zu fühlen. Wir haben nämlich zu verschiedenen Malen

festgestellt, dass diejenigen Reaktionen, welche an die
Redaktion oder an den Herausgeber des Verbandsorganes
spontan erfolgen, nicht unbedingt die Meinung der Grosszahl

der Leser wiederspiegeln. Sehr oft stehen persönliche
Auffassungen, die nicht verallgemeinert werden dürfen, im

Vordergrund. Je grösser die Beteiligung an der Umfrage
sein wird, desto aussagekräftiger und nützlicher wird sie
für uns. Ein Mitmachen lohnt sich aber auch wegen der
Verlosung attraktiver Reisegutscheine. Aegypten, Paris oder
eine schöne Schweizerstadt, wer hat nicht schon von solch
lockenden Reisezielen geträumt?
LT-Extra befasst sich in dieser Nummer mit der Mechanisierung

der Berglandwirtschaft. August Ott, der Spezialist
dieses Fachgebietes an der FAT Tänikon, behandelt das
vorliegende Thema für alle unsere Mitglieder im Berggebiet.

Es is erstaunlich, wie weit der Mechanisierungsgrad
unserer Berglandwirtschaft fortgeschritten ist, wenn man
bedenkt, wie stark das dafür erforderliche Kapital manches
Bergheimet belastet. In diesem Zusammenhang muss
erneut erwähnt werden, dass es den Bergbauern nur dank
dem hohen Mechanisierungsstandart möglich ist, die ihnen
auferlegten Aufgaben zur Erhaltung des für die Bevölkerung

und den Tourismus wichtigen Erholungsraumes, zu
erfüllen.
Die Öffentlichkeit, welche von dieser oft als Nebeneffekt
empfundenen Tatsache gerne profitiert, muss aber auch
bereit sein, diesen unschätzbaren Dienst, den unsere
Bergbauern als selbstverständlich erfüllen, finanziell
abzugelten. Schöne Worte allein genügen nicht.
Die SVLT-Post bringt Ihnen einen kurzen Bericht über die
diesjährigen Sektions-Präsidentenkonferenz. Wir orientieren

Sie darin über einige zur Zeit durch den Verband zu
behandelnde Probleme. Diese Orientierung wollen wir künftig
intensivieren, nachdem wir feststellen konnten, dass viele
Leser den Zusammenhang zwischen der Zeitschrift
«Schweizer Landtechnik» und ihrer Mitgliedschaft in einer
Sektion des Schweizerischen Verbandes für Landtechnik
zu wenig kennen. W. Bühler
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